
die hamburger hochschulen leiden unter einer 
chronischen unterfinanzierung.
herr scholz wurde vor der wahl nicht müde, 
immer wieder zu betonen, dass er abhilfe 
schaffen wolle. in seiner 1. regierungser-
klärung sagte er: „hamburgs hochschulen ha-
ben in den vergangenen jahren unter schwie-
rigen bedingungen viel geleistet. wir werden 
dafür sorgen, dass sie unter besseren rah-
menbedingungen arbeiten können.“

nun soll das volle gegenteil gelten: der 
ganzen stadt wurde ein rigides kürzungspro-
gramm angekündigt, und in sonderheit in den 
hochschulen soll es derart in die substanz 
einschneiden, dass ganze fächer geschlossen 
werden müssten und die bildungsbeteiligung 
noch weiter zurückgefahren würde. stattdes-
sen ist gerade in zeiten verschärfter kri-
se die kritische wissenschaftliche qualifi-
zierung erforderlich, um eine menschliche 
entwicklung der gesellschaft zu befördern. 
die öffentliche, bedarfsdeckende finanzie-
rung der wissenschaft bildet eine einheit 
mit ihrer allgemeinwohlverpflichtung. auch 
haushaltslöcher sind dagegen keine sachzwän-
ge. sondern von gängelungen befreite wis-
senschaften können erheblich auch dazu bei-
tragen, festlegungen wie schuldenbremse und 
haushaltskonsolidierung zu kritisieren, zu 
überwinden und tatsächlich die einnahmen zu 
steigern, von dort, wo das geld sitzt. ham-
burg ist eine reiche stadt.

wir fordern alle staatlichen hamburger hoch-
schulen bedarfsdeckend über landesmittel zu 
finanzieren! der bedarf ist von den hoch-
schulen selbst zu ermitteln. wir fordern den 
hamburger senat auf, sämtliche kürzungen im 
bildungsbereich rückgängig zu machen.
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aktionsbündnis gegen studiengebühren, asta 
der haw hamburg, asta hwp, fsr pflege (haw), 
fsr soziale arbeit (haw), fsr gesundheits-
wissenschaften (haw), fsr information (haw), 
fachschaftsbündniss liste links, fsr so-
zialwissenschaften (uni hamburg), fsr er-
ziehungswissenschaften (uni hamburg), fsr 
sozialökonomie (uni hamburg), fsrk (uni ham-
burg), gew studies (uni hamburg), regenbogen 
alternative liste (uni hamburg), harte zei-
ten - junge sozialisten und fachschaftsak-
tive (uni hamburg), sds (uni hamburg), die 
linke.sds (bucerius law school), liste grün 
(uni hamburg)

-flyer
-aufkleber
-plakate
-tshirts

gibt‘s im asta der haw oder an der 
uni hamburg



ANTI-STUDIENGEBÜHREN-MOVE

VERTEILUNG DES BUDGETS DER FAKULTÄT DMI 

IN DEN JAHREN 2004-2009

hinter flyer, move und anderen aktionen ste-
cken studierende vieler hamburger hochschu-
len, asten und andere institutionen. unsere 
gemeinsame forderung ist: 

studiengebührenfreiheit und bedarfsdeckende 
hochschulfinanzierung - sofort!

wir rufen alle menschen auf, diese forderun-
gen zu unterstützen und sich zu beteiligen!

wir solidarisieren uns mit den aktionen und 
forderungen der studierenden aus baden-würt-
temberg, bayern und niedersachsen gegen bil-
dungsgebühren.

wir fordern:

FORDERUNGEN UND
ARGUMENTE

studiengebühren verschärfen die soziale se-
lektion im bildungssystem, die kommerziali-
sierung der bildung und schränken die demo-
kratische teilhabe an hochschulen ein. durch 
den verstärkten zwang neben dem studium zu 
arbeiten, haben studierende immer weniger 
zeit sich kritisch am wissenschaftsprozess 
zu beteiligen und die hochschulen aktiv mit 
zu gestalten. ohne die soziale belastung der 
gebührenzahlungen kommt wieder mehr zeit und 
muße ins studium. ohne die gebührenvermit-
telte ideologie, bildung müsse sich rentie-
ren, kann der beitrag der wissenschaften zu 
bildung, kultur und menschenwürdigen bedin-
gungen für alle entwickelt werden. die ge-
bührenfreiheit ist eine voraussetzung für 
die soziale öffnung der hochschulen. 

nach nordrhein-westfalen, rheinland-pfalz 
und saarland haben nun auch die regierungen 
baden-württembergs und hamburgs beschlossen, 
die studiengebühren abzuschaffen. allerdings 
nicht sofort, sondern erst im sommersemester 
2012 bzw. im Wintersemester 2012.

das geht  jedoch viel schneller. denn durch 
eine studentische bewegung, die in vielfäl-
tigen protesten zum ausdruck kam, wie boy-
kotten, den bildungsstreik, urabstimmungen, 
unterschriftensammlungen und demonstrationen 
ist der anspruch gebührenfreier bildung in 
der bevölkerung weit verbreitet.unter ande-
rem dadurch kam die spd auch in regierungs-
verantwortung und diesen erfolg der bewegung 
muss sie nun nachvollziehen.

es stellt sich die frage, warum die spd ihren 
ankündigungen nach den studierenden weitere 
zwei semester studiengebühren zumuten will. 
jedenfalls ist es naheliegend, dass die stu-
dierenden mit dem populistischen versprechen 
eingeschläfert werden sollen, statt mutiger 
zu werden und mehr fortschrittliches durch-
setzen zu wollen. erzählt wird uns, die so-
fortige abschaffung sei aus wirtschaftlichen 
gründen nicht möglich. das ist aber unsin-
nig, denn allein die zinslast, die aus den 
gestundeten gebühren resultiert, beträgt im 
jahr 2012 bereits mindestens fünf millionen 
euro und steigt weiter. es ist auch nicht 
plausibel, dass für banken und prestigeob-
jekte jedes geld sofort zu haben ist, für 
die gebührenfreiheit aber 40 millionen nicht 
aufzutreiben seien. insbesondere bei vorher-
gesehenen steuermehreinnahmen von über 130 
mrd € bis 2014 in der brd.

wir fordern die sofortige abschaffung der 
studiengebühren!SOFORTIGE ABSCHAFFUNG
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